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BAGL
Die Geschichte von Ideen, Überzeugungen, 
Demokratie und Leidenschaft

Lebensläufe und Charaktere der BAGL Künstler könnten kaum unter-
schiedlicher sein. Aber es gibt etwas, dass sie eint: Die Idee, ihren 
Gefühlen, Lebenserfahrungen, Erinnerungen und Erwartungen durch 
die Kunst ein Gesicht zu geben. Viele der Künstler haben erst im spä-
teren Verlauf ihres Lebens erkannt, dass die Kunst eine wesentliche 
Triebfeder ihrer Existenz ist. Andere haben bereits im Kindesalter den 
Hang zur Kunst in sich gespürt und ihm früher nachgegeben. Die 
BAGL ist das Fenster, durch das sie nun alle gemeinsam der Welt ei-
nen Teil ihrer Persönlichkeit präsentieren.
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Eine gute Idee verlangt nach Umsetzung. Schon in Vorgesprächen 
beim Wedding Art Künstler-Treff wurde ein gemeinsamer Bedarf und 
großes Interesse festgestellt. Nach der Besichtigung einer geeigne-
ten Halle brachten die Initiatoren der BAGL, Hubert König und Frank 
Schröter, Mitte Juni 2009 einen Stein ins Rollen, der immer mehr an 
Geschwindigkeit und Gewicht gewann. Der Anspruch war hoch: Die 
BAGL sollte eine interdisziplinäre Kunstausstellung werden – zuerst 
einfach nur eine Kunstausstellung, bewusst noch keine Kunstmesse.
Sie sollte aus dem Kreis der Künstler heraus entstehen. Basisdemo-
kratisch und mit professionellem Gesicht. Einprägsam und bezahlbar. 
Mit aussagekräftiger, kraftvoller Kunst. Sie sollte sich als Gegenpol 
von den etablierten Kunstmessen abheben und zum Stadtgespräch 
werden.

Eine Zeit lang schienen die Hürden zu hoch, die Ziele zu ambitioniert. 
Es bildete sich aber ein Kern von Begeisterten, der in kurzer Zeit der 
Idee so viel Substanz verlieh, dass der point-of-no-return erreicht 
wurde. Mit dem ersten BAGL Schriftzug, der Schaltung der BAGL Ho-
mepage und der ersten persönlichen Arbeitsrunde vieler Teilnehmer 
hatte die Idee dann ein Gesicht und die Beteiligten fanden sich in 
Arbeitsteams, um aus der BAGL eine immer rundere Sache zu ge-
stalten. Die demokratische Struktur der BAGL war gleichzeitig Hürde 
und Segen auf dem Weg zum Ziel. Angewiesen auf die Kompromiss-
bereitschaft und das Engagement jedes Einzelnen erwies sich die 
Organisation als anstrengend, aber im Ergebnis als exzellent. Genau 
so, wie man es in einer Demokratie erwarten kann.

Wir, die ausstellenden Künstler der BAGL, sind stolz, diesen Katalog 
präsentieren zu können. Er soll Ihnen einen Einblick in unsere künst-
lerische Arbeit geben und das Interesse wecken, mehr von uns zu 
erfahren. Wir sind in unserem Handeln von einer großen Leidenschaft 
getrieben, der wir Ausdruck verleihen möchten und für die wir ste-
hen. Wir sind von dem eingeschlagenen Weg überzeugt und haben 
die Kraft und den Willen, die BAGL in Berlin zu einer festen, regel-
mäßig stattfindenden Institution werden zu lassen. Jeder von uns 
freut sich über kritisches Feedback zu seiner Kunst und zu unserer 
gemeinsamen Idee.

Making of

BAGL - Berlin Artists Going Live

Brainstorming

Es ist da!        www.bagl-berlin.de
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Nancy-Marisa Arlt

¡barcelonah!

Im wahren Leben bin ich ein Superheld.

Kunst betreibe ich,
weil man ja von was leben muß. 

www.nma-rsvp.info       antwort@nma-rsvp.info
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Heike Baptist

Seit 1990 Ausstellungen in Berlin, Tokyo und New York.

Malen ist Wasser 
für meine blühende Fantasie.

www.heike-baptist.bw-KreativManagement.de Aufbruch, 100x140cm, Acryl, 2000
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Ted Behrens

1962 in Rostock geboren
seit 2001 zahlreiche Ausstellungen
in Berlin und Deutschland

www.ted-behrens.com
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Rita Böhmer
Geboren in Mecklenburg; seit 1985 in Berlin. Hier wandte sie sich in-
tensiv der Malerei zu, nahm Zeichen- und Malunterricht bei verschie-
denen Künstlern, u.a. bei Michail Schnittmann.

In Öl- und Acrylfarben malt sie bevorzugt mon-
däne Frauenbildnisse und in kräftigen Farben die 
Blumen und Früchte der Natur und vor allem Land-
schaften. 

Vorzugsweise lässt sie sich von der Weite und Rau-
heit der heimischen Ostseeküste und von der flir-
renden Luft der Provence inspirieren, wo sie sich 
jeden Sommer aufhält.

Zunehmend experimentiert sie mit den unterschiedlichsten Malmate-
rialien und Maltechniken. „Malen ist meine Leidenschaft!“

Seit 2003 mehrere Ausstellungen in Deutschland, Tokio und New York, 
Mitglied der Künstlergruppe Wedding Art und freiberuflich tätig. 

deri.boehmer@t-online.de           www.rita-boehmer.de
Unter den Linden, Acryl auf Leinen 80x100, 2008

Moltkebrücke, Acryl auf Leinen 80x100, 2008
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René Brasche
Sabine Brasche
Norbert Schinke

Erotische Elemente – Rankende Pflanzenelemente, die das Objekt 
harmonisch in den Raum integrieren – nutzbare Kunstobjekte und 
Wärmespender…

Lassen Sie sich inspirieren und entwickeln Sie gemeinsam mit dem 
Künstler eigene Ideen! Jedes Stück ist ein Unikat.

www.artherm.de        brasche-sabine@web.de
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Experimentiert seit frühster Kindheit leidenschaft-
lich mit farblichen Kontrasten und Materialien; aktu-
ell hauptsächlich im Acryl- und Aquarellbereich.

 „Oft wache ich nachts auf, habe im Halbschlaf eine 
Vision und stehe auf, weil ich nicht bis zum kommen-
den Morgen warten kann, um diese umzusetzen.

Ich liebe 
diese positive
Energie 
des Augenblicks ... 
sie zu nutzen, 
macht mich frei!“

sibrena@web.de                www.sina-brettnacher.de

Sina Brettnacher
*1978 Potsdam
Freie Malerin und Makeup Artist in Berlin
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...weil ich Dich mag
Ernst e.V.

bei-ernst.de
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Víctor Brossa
The work of Víctor Brossa  is characterised for beign a progresión of series which 
overlap with each other, one derives to the next. The latest series (which can be 
viewed in www.galerialalinea.com) Urban Landscapes, Narrations and now Energy 
becoming are actually like the development of a thematic in which the human beign 
is the most important aspect of all. How we live in this complex citys in which he 
travelled (Urban landscapes: Peking, Hong Kong, Tokyo, Mexico City, Barcelona, 
Berlin…) the struggle of man between his spiritual side and his animal side, his 
perception of reality (Narrations) in which the artist “narrates” in a “comic” format 
composition and a people interpretes the figurative and the abstract. 
For the artist is an experiment, a game with the observer giving meaning to his 
paintings.
This pieces of by him painted reality are like the inkstains used in psychology, we 
perceive with our sense and decode this light energy as colors, forms, situations 
and make asociations  with our brain.
Each observer has his own narration. We have been trained to “read” this visual 
sequences of pictures as an story since antiquity, and Brossa experiments with this 
format.                                                                        www.galerialalinea.com
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Carla Corticelli

www.carla-corticelli.de



26 27

Silvana Czech

Vorwiegend wählt Sie Motive aus dem Auto und Motorradsport.
Vor allem alte Bike`s und Oldtimer haben es ihr angetan. Sie 
liebt es aber auch, bei ihrer Erotikserie „The Art of Love“, Chrom 
und feminine Körper in harmonischen Einklang zu bringen.

Malerin mit vielen Vorlieben

www.vani-living-art.de
silvana@vani-living-art.de



28 29

Rudolf LEO Dietzmann

Ein besonderes Merkmal des 
Künstlers LEO und sein besonde-
res Potential ist die Verwendung 
immer neuer, z.T. selbst erfunde-
ner Malmaterialien und eruptiver 
Malprozesse, die er jeweils nach 
gewünschter künstlerischer Aus-
sage eines Werkes einsetzt.

www.bilder-in-berlin.de



30 31

Uwe Döbbeke
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Anke Gehrmann

Die Ölmalerei habe ich zu meinem größten Hobby gemacht seit mei-
ner Kindheit.

1995 bis 2005 habe ich in einem Atelier mit einer russischen Malerin
gemalt, dies verhalf mir, meine persönlichen Inspirationen, sowie 
meinen Stil zu finden.

Tauchen Sie in eine bunte Farbenwelt ein.

Besuchen Sie  meine Homepage  www.kunst-in-oel-berlin.de
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Oma Emmas Unterfränkische Spezialitäten Sommerhausen
Aus den sonnenverwöhnten Früchten in Unterfranken bereiten wir in kleinen Familienbe-
trieben nach bewährten, alten Familienrezepturen die unterschiedlichsten Köstlichkeiten. 
Im umfangreichen Sortiment finden Sie Variationen an Brotaufstrichen, Pestos, Pflanzen-
kernölen, Essigprodukten und zahlreiche Obstzubereitungen in Bio-Qualität als auch vegan. 
Genießen Sie das reichhaltige Sortiment unserer Eigenbauweine, Sekt und Edelbrände vom 
prämierten Weingut am Ölspiel.

In Berlin finden Sie uns auf Wochenmärkten oder nutzen unser Lieferangebot.
Oma Emmas 97286 Sommerhausen Tel. 0178 597.55.18

Zum Herbstanfang unsere
Angebote für Ihr Wohlbefinden...
nur an unserem Wellnesstag
Samstag, den 26. September 2009

Hot Stone

Erleben Sie diese einmalig 
tief entspannende Massa-
ge, bei der warme Steine, 
in Öl getaucht, über Ihren 
Körper gleiten und aufge-
legt werden.
Vollkommene Harmonie 
und Ausgeglichenheit sind 
das Resultat.

60 Minuten für nur 45 €.

Rückenmassage

Klassische, intensive und 
tiefgehende Rückenmas-
sage. Entlastung von 
Muskelverspannungen  
und Befreiung von Mus-
kelschmerzen…..
30 Minuten für nur 20 €
Bitte Termine reservieren!
fit4age Sprengelstr. 15 

13353 Berlin
Telefon 33 93 69 89

Fußmassage

Mit warmem Sesamöl 
werden die Füße, Unter-
schenkel und Knie mit 
feinen Bewegungen mas-
siert, gedehnt und aus-
gestrichen. Besonders 
geeignet bei Nervosität 
und Schlaflosigkeit……….

20 Minuten für nur 15 €.
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Steffen Gulden

Mein Weg:
Geboren 1964 in Fürth, Bayern, Kindheit bis zum Abitur 1984 in Süd-
hessen, Heppenheim und Bensheim, Ingenieurstudium in Frankfurt 
am Main bis 1990. Tätigheit als Entwicklungsingenieur in Darmstadt, 
Hessen, bis zu einem Sportunfall 1993. Einjähriger Aufenthalt in di-
versen Rehakliniken. Dannach zeitweilige Rückkehr in den Beruf bis 
1999. Wiederaufnahme und Intensivierung meiner künstlerischen Tä-
tigkeiten die bis zu diesem Zeitpunkt auf Grund von gesellschaftlichen 
Zwängen zu kurz kamen. 2006 Erste Ausstellung meiner Werke in 
Darmstadt. 2007 Übersiedlung nach Berlin. 2007 und 2008 Ausstel-
lungen in Berlin-Neukölln.
Einer meiner künstlerischen Schwerpunkte ist die Portraitmalerei. 
Ich kann einige meiner Werke hier auf Grund der Diskretion nicht 
öffentlich ausstellen. Wenn Sie ein persönliches Portrait gemalt auf 
Leinwand wünschen, sprechen Sie mich an. Die Preise richten sich je 
nach Aufwand, etwa 250 Euro.

Telefon 030-816 13 610 www.artists.de/Stegu.html
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Inken Höppner

BERLIN-Faszination einer Weltstadt
Einladung zu einem spannenden Seherlebnis
mit kontrastreichen Überschneidungen.
Mehr davon auf www.inken-höppner.de
inken_hoeppner@gmx.de
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Sara Horwath

Dipl. Designerin (FH), freiberufliche Illustratorin seit 1999, 
u.a. für ZDFmultimedia, mti-Industriegase AG, 
Universität in Rom „La Sapienza“. 

Spezialgebiet photorealistische Illustrationen „die Frau als 
Kunstobjekt“ mit aktuellen Ausstellungen in Berlin und Chicago.

www.illustratorin.eu                         sara.horwath@googlemail.com
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www.jens-hunger.de                       www.myspace.com/jenshunger

Jens Hunger

Der Künstler Jens Hunger, geboren 1968, gibt in seinen Arbeiten Einblick in seine 
Perspektive auf eine scheinbar verworrene und bedrohliche Außenwelt. Am Anfang 
dieser künstlerischen Auseinandersetzung standen Comics und Collagen, aber seit 
einigen Jahren entstehen Ölgemälde auf Leinwand und Papier. Dabei bedient er sich 
einer surrealistischen und expressiven Bildsprache. Eine Mischung aus phantasti-
schen und realistischen Bildelementen verschmilzt zu einem eigenen Ausdruck. Da-
bei versucht er, das Unwirkliche und Traumhafte sowie die Tiefen des Unbewussten 
auszuloten und darzustellen. Oft ist auch eine Auflösung von scheinbar gegensätz-
lichen Zuständen und Situationen zu betrachten. Die Elemente Farbe, Dynamik und 
Gefühl lassen sich in nahezu jedem seiner Werke finden. Der Betrachter entdeckt 
eine Vielzahl von Positionen, die auf ihn einwirken und die er für sich interpretieren 
kann. Es ist der Versuch der Einbettung des Wunderbaren, aber auch des Schreck-
haften in banale oder manchmal auch groteske Szenerien. Teilweise eruptive, aber 
auch zurückhaltende Ausdrucksmittel wie zum Beispiel ein vitaler Farbauftrag oder 
eine vereinfachte Formgebung sind zu betrachten. Bisher waren die Arbeiten von 
Jens Hunger an ausgesuchten Ausstellungsorten in  Berlin zu sehen.
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www.bilder-in-berlin.de/malerei/kunst-malerei-12.htm

CLARA JORIS

Lass mich nicht alleine am Meeresgrund, 2006

L’artista berlinese espone per la prima volta in Italia le proprie opere 
che rappresentano sogni ispirati ai colori della terra. La vitalità insi-
ta nell’aspetto naturale del colore domina e riporta alla Madre Terra 
accogliente e ricettiva, ed alle sue espressioni di fecondità, crescita, 
maturazione, conforto e consolazione. 

Blume, 2006

Die Frau mit den roten Füßen, 2006
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Thomas Kießling

Kunstwerdegang:

1986-1989  Malkurs bei Thomas Worner
1989-1993  Fernstudium an der Axel Andersson Akademie Paris

Wichtigste  Ausstellungen:

2006 Ausstellung am Kurfürstendamm in Berlin
2009 Ausstellung im Abacus Hotel
2008 Ausstellung im East-Side-Hotel Berlin

Kontakt:   

Tel. :  030  99408914
 0162  2115249
Mail: tk-kunst@gmx.de Internet: www.thomas-kiessling.com
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Hubert König

www.hubertkoenig.de
hubkoe@yahoo.de

Kunst kommt von innen…

Meine Bilder können im 
Betrachter individuelle
Gestalt annehmen 
und eigene Erfahrungen 
und Gefühle aufdecken... 

… heißt es bei uns
Außerirdischen.

Gut, wenn ein Bild zum
Nachdenken auffordert
– schön, wenn es auch
noch gefällt!“
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Simone König

space is for dancers - even on canvas

www.simonekoenig.artists.de
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Silke Kröger
Freie Grafikdesignerin, Illustratorin und Künstlerin in Berlin | Freie Mitarbeit in  
Architektur- und Planungsbüros | Zusammenarbeit mit einem Büro für Öffentlich-
keitsarbeit im Städtebau und Projektmarketing | Mitarbeit beim Evangelischen  
Kirchentag | Grafische Betreuung kleiner Unternehmen – Entwurf von Logos,  
Geschäftspapieren und Visitenkarten sowie Flyern, Faltblättern, Ausstellungs tafeln, 
Plakaten, Mailings | Illustration von Grußkarten | Erstellung anschaulicher und 
übersichtlicher Pläne und Grafiken | Malerei – Abstrakte Landschaften, Stilleben, 
Stimmungen in Aquarell, Öl und Mischtechnik

Grafikdesign: www.silkekroeger.eu
Malerei: www.mygall.net/silkekroeger
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Karen Lang
Nach ihrem Violinstudium in den USA reist die Amerikanerin Karen 
Lang nach Deutschland, um die Wurzeln ihrer Familie und der Musik 
zu erforschen.  Mit Koffer und Geige landet sie 1976 in Berlin.  Die 
europäische Kulturgeschichte beeindruckt sie sehr.  Bald wird ihr die 
vertraute Welt der Musik zu klein und sie greift zu Pinsel und Farbe.

Sie selbst sagt: “Irgendwann musste ich dann 
einen Pinsel in die Hand nehmen.  Die Male-
rei bietet Freiheiten, die das Geigenspiel nicht 
kennt und ist eine wunderbare Ergänzung zur 
Musik.  Die Grenzen zwischen richtig und falsch 
verschieben sich und die Farben von Dur und 
Moll werden sichtbar.  Man ist selber Dirigent, 
Komponist und Darsteller in einem.“

Wenn man Langs Bilder längere Zeit betrachtet, erlebt man, wie der 
Blick vom Oberflächlichen in die Tiefe geführt wird.  Es erscheinen 
immer neue Facetten, 
die dadurch entstehen, 
dass sie sich beim Ma-
len in vielen kleinen 
Schritten dem Objekt 
nähert. Die Bilder erhal-
ten dadurch ein Eigen-
leben und Rhythmus. . . 
visuelle Musik.

www.klangart-online.de     berlinlang@aol.com
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Timo Lewandovsky

Poppen macht Spaß
Puppen machen Freude
Poppende Puppen machen Spaß und Freude
und manchmal auch Freunde!!!

www.spreedosen.de   tima@spreedosen.de
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Krankenwagen

Behandlungsfahrten
Entlassungs- und Verlegungsfahrten
Sitzend- und Liegendfahrten
Med.-Techn. Ausstattungen besser als DIN
Spezielle Fahrzeuge für Fernfahrten
auf Wunsch mit Arztbegleitung

Dem Patienten steht die gesamte Ausstattung des Fahrzeuges sowie 
die professionelle Betreuung durch einen Rettungssanitäter oder Ret-
tungsassistenten zur Verfügung.

Tragestuhlwagen, behindertengerecht

Beförderung im Tragestuhl
Beförderung im Rollstuhl
Beförderung im Elektrorollstuhl

Mietwagen

Für hilfsbedürftige Personen, die in Begleitung unseres netten Perso-
nals selbstständig zum Fahrzeug laufen und einsteigen können.

Wir bringen sie ins 

Krankenhaus. Zu 

jeder Zeit, in jedem 

Krankheitsfall.

Fragen Sie nach, wir haben für jeden Zweck das richtige Fahrzeug.
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Cordula Luttmann

Ich gehe durch die Welt und denke in Farben, Licht und Schatten.  

Die magische Leuchtkraft der Natur, das Versinnbildlichen von Form, 
Bewegung und Licht als Schwingen von Farben sehe ich als Ausdruck 
meiner Lebensfreude im kreativen Prozess.

Gründungsmitglied von Wedding Art
Ausstellungen in Berlin, Tokyo und New York

www.cordula-luttmann.de
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Petra Meyer

www.galerie-fotografik.de                       info@galerie-fotografik.de

Seit 2004 beschäftige ich mich intensiv mit Fotografie, elektronischer Bild-
bearbeitung und Grafikdesign.

Das Zeitalter der digitalen Fotografie und die künstlerischen Bildbearbeitung 
durch  Softwareprogramme (algorithmische Revolution), eröffnete mir neue 
Möglichkeiten, meine Kreativität ausleben zu können. Dabei gelang es mir, 
durch Kombination von Detailfotografie und grafischer Fantasie, einzigar-
tige Kunstwerke mit dynamischen Motiven und unterschiedlichen Oberflä-
chenstrukturen entstehen zu lassen. Jedes einzelne Werk erhält somit einen 
individuellen unverwechselbaren Charakter  mit ausdrucksvollen Form- und 
Farbakzenten.

Softwarekunst wird zunehmend als Kunstmedium – als kulturelles Konstrukt 
- betrachtet. Die Diskussion um Softwarekunst rückt das zentrale Element 
der computerbasierten Kunst in den Vordergrund. Software selbst ist das 
gestalterische Ziel, sie ist nicht mehr nur funktionales Instrument.
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Tony MonTana

exhibitions and projects since 2004
Germany – Netherlands - Australia

lamp designer, sculptor, self taught painter and musician

agentur@bw-KreativManagement.de
www.bw-KreativManagement.de/tony-montana/
tel.: 030 – 700 9 666 7

Metalgirl 115x55x55 cm, 2008
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nippe-berlin@arcor.de           www.christa-nippe.de

Die Kinder der Welt. 
Was sehen sie? 
Wohin gehen sie?

Die Welt der Kinder sehen.
Die Welt mit den Augen der Kinder
sehen.

Christa Nippe
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Ausstellungen:

06.12.2007 - 28.02.2008   „Fotografie und Fotodesign“ - Galerie Wedding Art
                                      Berlin
30.02.2008 - 31.03.2008   „Wellness für die Augen“ - Galerie Wedding Art
                                      Berlin
19.01.2008 - 25.05.2008   „Vielfältigkeit des Sehens“ - Romantik Hotel Alte Försterei
                                      Kloster-Zinna
14.07.2008 - 22.08.2008   „Vielfältigkeit des Sehens“ - Vattenfall Europe Verwatungs-AG
                                      Berlin
09.05.2009 - 27.06.2009   „Gelbsucht“ - Kultur-Zentrum Das Haus
                                      Altes Lager

16.05.2009 - 17.07.2009   “Best of“ - Galerie Wedding Art Berlin

Arnim Omak

       www.arnim-omak.de

Geboren 1965 in Berlin.

1981 erste Fotografie-Interessen.
Die Digital-Fotografie steigerte das Interesse dann um ein Vielfaches.

Schwerpunkt: Architektur-, Street- und Objekt-Fotografie
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Kunstvolle Wärme – der etwas andere Heizkörper.  

Ihr Heizkörper –Individuelle Einzelstücke 
von Meisterhand!

Herzbergstrasse 54 – 10365 Berlin
Telefon: (030) 9753891
Telefax: (030) 97997913

www.artherm.de

Christa Nippe 

Wir waren zwölf   
Geschichten aus Berlin Wedding

Die Autorin spiegelt das Leben einer Großfamilie 
wider mit allen Höhen und Tiefen. Dabei vergisst 
sie niemals, den Schattenseiten auch die lusti-
gen folgen zu lassen. Ob nun die alten Zeiten 
die besseren waren oder nicht, man versuchte 
aus allem das Beste zu machen, das vermittelt 
die Autorin gekonnt und glaubhaft. Manchmal 
erstarrt man vor Schreck, dann lacht man hin-
ter vorgehaltener Hand. Ihre Geschichten sind 
authentisch und die damalige Zeit beim Lesen 
allgegenwärtig. Eine Generationengeschichte, 
die tief berührt und zugleich froh macht.   

„Literaturmarkt 2009“       www.christa-nippe.de

Goethe Literaturverlag
Frankfurt/Main
6,90 Euro 
ISBN 978-3-8372-0091-1
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Manuela Rißland

„Eine Balance zu finden, zwischen dem an der Natur orientierten Mo-
tiv und der Eigenwirkung künstlerischer Elemente, ist für mich immer 
wieder eine neue Herausforderung.“

• Geboren 1967 in Berlin
• Studium der Bildenden Kunst an der Universität der Künste Berlin
• Germanistikstudium an der Technischen Universität Berlin
• Lehrerin für die Fächer Deutsch und Kunst in der Sekundarstufe
• Seit 2005 freiberuflich als Kunstmalerin tätig
• Regelmäßige Einzel- und Gruppenausstellungen

www.manuela-art.de                                     manuela-art@web.de Innocentia, Öl/Acryl auf Leinwand, 100x120
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Eckhard Roth

 

ROTH 01 LICHTDESIGN

www.roth-lichtdesign.com        roth.lichtkunst@roth-lichtdesign.com

Ich habe mich in der Fotografie, 
Aquarellmalerei, Installationen erprobt. 
Wenn ich Kunst mache wird es immer ein Lichtobjekt.

ge-fülltesgraumlichtfge-fühl
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Dorota Samborski

T + 49-30-255 87 007, M+ 49-176 21610492

info@dorotart.de

www.dorotart.de

Dorota Samborski, fleischeslust, 2009, Mischtechnik, Acryl auf Baumwolle, 85x140 cm

zahm gesichtet, 2009, 40x30 cm
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Rubén Sánchez
*1981 in Santa Cruz de La Palma.

Studium der Bildenden Kunst an der Universität „La Laguna“ auf  Te-
neriffa, Hauptfach Malerei. Musikstudium an der Kanarischen Musik-
hochschule mit dem Hauptfach Saxofon. Zurzeit Doktorand mit dem 
Thema „Die menschliche Figur in der kanarischen zeitgenössischen 
Kunst“.

Ausstellungen seit 2003

Kanarische Inseln – Berlin

Preise

2008
Erster Preis der „II. Concurso de pintura y al aire libre Francisco 
Concepción“, Teneriffa

2006
Zweiter Preis der „Bienal regional der Artes Plásticas de santa Cruz 
de tenerife“

2004
Erster Preis der “XV. Concurso de pintura y fotografía Titsa 2004“ 
Teneriffa

1989
Erster Preis des „Salón del cómic de Cajacanarias“, Teneriffa

agentur@bw-KreativManagement.de
www.bw-KreativManagement.de/ruben-sanchez/
tel.: 030 – 700 9 666 7

A 
lo

 la
rg

o 
de

l c
om

pl
ej

o/
 D

en
 K

om
pl

ex
 e

nt
la

ng
. A

cr
yl

 a
uf

 L
ei

nw
an

d,
 1

30
x2

43
 c

m
, 2

00
8



82 83

Cornelia Schmidt
Autodidaktin seit 1999

Bei meinen Arbeiten geht es mir weniger um Botschaften, als um das 
Betrachten und - wenn möglich -  Gefallen, Erkennen oder Weiter-
spinnen von Geschichten.

www.cjs-kunst.de
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Wir liefern Tapeten Gardinen Bodenbeläge nach Berlin, Deutschland und 
International. Sie können im Berliner Ladengeschäft aus 300 Tapetenkollek-
tionen auswählen oder online bei uns einkaufen.

13409 Berlin-Reinickendorf
Provinzstr. 57
Telefon: 030 - 491 14 38
Telefax: 030 - 818 65 546
info@tapeten-in-berlin.de
www.tapeten-in-berlin.de

Hier werden Sie mit Freude und Engagement
in allen Fragen der Raumausstattung beraten.

Lampentruhe 

Antiquitäten   

         
Gneisenaustraße 70
10961 Berlin

030 - 81797945

www.lampentruhe.de
sfreiberg@havesch.de
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Sebastian Schmidt

1965 in Berlin geboren und aufgewachsen. Autodidakt. Fotografiert seit seinem 
zehnten Lebensjahr mit analogen und digitalen Kleinbildkameras.

Freier Fotograf mit den Schwerpunkten Reportage, Doku, Street und zeitgenössi-
sche Fotografie. Seit 2007 mehrere Ausstellungen in Deutschland und den USA. 
Lebt und arbeitet in Berlin.

Student der Ostkreuzschule für Fotografie und Gestaltung, Berlin
Mitglied im DVPJ e.V.
Mitglied der Gesellschaft für Fotografie e.V.

www.schmidt-sebastian.org                             info@streetfotograf.de
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Frank Schröter

Künstlerinnen sind keine Konkurrenten: Wihr sitzen in einem Boot.

www.friedensaktie.de                                   hoffmeister1@gmx.de
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Hannes Buder‘s Solokonzerte sind span-
nende und atmosphärische Reisen in un-
geahnte musikalische Welten. Beeinflusst 
von der klassischen Musik des 20. Jahr-
hunderts, Avantgarde-Pop, Rockmusik und 
Jazz experimentiert der in Berlin lebende 
Gitarrist und Komponist mit den klanglichen 
Möglichkeiten des Instruments und lässt 
eine Musik zwischen ekstatischer Wildheit 
und fragiler Schönheit entstehen. Sein Stil 
bleibt dabei unverkennbar und seine Kom-
positionen bestechen durch einen hohen 
Grad an Authentizität und Emotionalität. 

Hannes Buder studierte Musik in Dresden, 
veröffentlichte 5 CDs und spielt Konzerte 
solo und mit verschiedenen Bands in Euro-
pa und den USA.

http://www.myspace.com/graefundfranke

Hannes Buder        14 Uhr

Benny Fridge    13 Uhr
Die glasklare Unschuld 
mischt sich in Gefühlsach-
terbahnen zwischen knall-
bunten Bildern und grauer 
Tristesse mit dem rauchigen 
Bösen der Großstadt.

Das charakteristische an der 
Musik von Benni Fridge ist 
genau die Mixtur zwischen 
suizidalem Gedankengut und 
lebensbejahenden Hochzei-
ten. Dabei gelingt es dem 
1984 geborenen Künstler 

immer wieder auf ein Neues, das Publikum mit dem Facettenreichtum seiner Musik 
zu überzeugen. Benni lehrt die Traurigkeit seiner Songs zu fühlen. Handgemacht 
und ohne jegliche Effekt-Hascherei – nur mit seiner Stimme und einer akustischen 
Gitarre. Das Melodram als Popmusik...

Graef und Franke      14 Uhr

Vernissage 5.September 2009

Fairyssage 22. September 2009

www.hannesbuder.de                    www.myspace.com/hannesbuder

Im Rausch der Sinne

werden neben den Augen zu den Events auch die Ohren bedient. Wir 
freuen uns, auserlesene Musiker „pro chapeau“ vorzustellen.
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Jennifer Spruss
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Ralph Werner

Geboren 1964 in Berlin

1980 Lehre zum Tonstudiotechniker

1983-2000 Kunstbezogene Volkshochschulkurse

       Arbeitsgemeinschaft Karrikatur unter der Leitung von Gert Sadzinski

       Erste Kontakte mit dem PC

       Experimente in 3D Grafik (Bryce, Cinema 4D, VUE `d Esprit, 3D Max)

       Digitale Malerei mit Corel Draw, später mit Adobe Photoshop

2006 Erarbeitung eigener Techniken der abstrakten, digitalen Malerei

2007 Ausstellung „Galerie Orange“

2008 Gemeinschaftsausstellung in der Galerie „Wedding Art“

2008 Beitritt als Mitglied zur Künstlergruppe Wedding Art e.V.

2009 Gemeinschaftsausstellung in der „APW Galerie New York“

2009 Diverse Gemeinschaftsprojekte mit „Wedding Art e.V.“

rawe64@web.de                                              www.digitalport.de
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Holger Winkow

Für mich ist von Interesse, ob verlassene Räume im Lauf der Zeit 
so etwas wie einen eigenen Charakter, eine eigenständige Identität 
entwickeln.

http://knipsbuex.de

Als Fotograf Autodidakt, erste 
wegweisende Impulse kamen 
von Volker Schöbel und Wolfram 
Janzer.

Gruppenausstellung „Werkgrup-
pe Fotografie“, Stuttgart, 1983.
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Montag bis Samstag

17:00-24:00 Uhr

Brüsseler Str. 39 13353 
Berlin

Tel.: 030 - 453 15 63

info@l-escargot.net

Wedding Art e.V.

aktiv seit 2003
2005-2006 Gustav-Meyer-Allee 24
seit 2007 Tegeler Str. 40

fördert bildende Kunst und KünstlerInnen und den Erfahrungsaustausch 
untereinander und mit anderen Kunstformen,  insbesondere durch Orga-
nisation, Promotion und Durchführung von Workshops, Ausstellungen und 
übergreifende Veranstaltungen wie Livemusik und Lesungen.

Wedding Art e.V.

Atelier und Galerie   
Tegeler Strasse 40  13353 Berlin

Ausstellungen
 zeitgenössischer Kunst

Künstlertreff
           Jeden 15. im Monat – Gedankenaustausch, Projektplanung

Events
 Musik, Lesungen

Rent-a-wall
 Vermietung von Wand und Bodenflächen*

Workshops (Aquarell, Acryl)*

Wedding-Art-Zeit*
 Genießen Sie mit uns ein neues Zeitgefühl – von Mai bis Mai

Öffnungszeiten:

Montag 14 - 19 Uhr, 
Donnerstag, 14 - 22 Uhr
Samstag, 11 - 17 Uhr 
und nach Vereinbarung

Tel.: 030 – 873 325 50

www.wedding-art.de
post@wedding-art.de

Der Wedding kommt - wir sind schon da!

*Details auf unserer Homepage

Heike Baptist
Detlef Böhmer
Rita Böhmer
Hubert König
Cordula Luttmann
Ralph Werner
Birgit Willmer

Ronald Blumenthal
Sina Brettnacher
Cornelia Schmidt
Frank Schröter
Sabine Ürschels

Mitmachen als Fördermitglied bei Wedding Art!

Mit Ihrem Beitrag unterstützen Sie den Künstlerverein Wedding Art und 
seine Aktivitäten für die zeitgenössische Kunst. Fördern und fordern Sie uns 
- und gern auch sich selbst! Nehmen Sie teil an unserer Magie und internen 
wie externen Events.
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„Jeder gehört zu uns,
der unmittelbar und unverfälscht 

das wiedergibt,was ihn 
zum Schaffen drängt.“

Wedding Art

www.wedding-art.de
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Nach der Ausstellung ist vor der Ausstellung...

Nancy-Marisa Arlt www.nma-rsvp.info
Heike Baptist www.heike-baptist.bw-KreativManagement.de
Ted Behrens www.ted-behrens.com
Rita Böhmer www.rita-boehmer.de
Sabine & René Brasche www.artherm.de
Sina Brettnacher www.sina-brettnacher.de
Víctor Brossa www.galerialalinea.com
Julia Büse www.casse-cou.de
Carla Corticelli www.carla-corticelli.de
Silvana Czech www.vani-living-art.de
Rudolf „Leo“ Dietzmann www.bilder-in-berlin.de
Uwe Döbbeke www.uwe-doebbeke.de
Anke Gehrmann www.kunst-in-oel-berlin.de
Steffen Gulden www.artists.de/Stegu.html
Inken Höppner www.inken-höppner.de
Sara Horvath www.illustratorin.eu
Jens Hunger www.jens-hunger.de
Clara Joris www.bilder-in-berlin.de/malerei/kunst-malerei-12.htm
Thomas Kießling www.thomas-kiessling.com
Hubert König www.hubertkoenig.de
Simone König www.simonekoenig.artists.de
Silke Kröger www.silkekroeger.eu
Karen Lang www.klangart-online.de
Timo Lewandovsky www.spreedosen.de
Cordula Luttmann www.cordula-luttmann.de
Petra Meyer www.galerie-fotografik.de
Tony MonTana www.bw-KreativManagement.de/tony-montana/
Christa Nippe www.christa-nippe.de
Arnim Omak www.arnim-omak.de
Manuela Rißland www.manuela-art.de
Eckhard Roth www.roth-lichtdesign.com
Dorota Samborski www.dorotart.de
Rubén Sánchez www.bw-KreativManagement.de/ruben-sanchez/
Cornelia Schmidt www.cjs-kunst.de
Sebastian Schmidt www.schmidt-sebastian.org
Frank Schröter www.friedensaktie.de
Jennifer Spruß www.kunstspruss.de
Ralph Werner www.digitalport.de
Holger Winkow http://knipsbuex.howisworld.de

artist-line

Wir werden es nicht bei einer BAGL belassen.

Die nächste BAGL ist bereits für das Frühjahr 2010 projektiert.

Uns hat die Ausstellung und auch ihre Entstehung sehr beeindruckt. 
Wenn es Ihnen ebenso gefallen hat:

Kunstfreunde und Förderer von BAGL sind uns 
jederzeit herzlich willkommen. Jeder von uns 
Teilnehmern der BAGL 2009 freut sich über 
kritisches Feedback zu seiner Kunst und zu 
unserer gemeinsamen Idee.
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